




Dem

Hochehrwurdigen, in GOtt andachtigen
und Hochgelahrten Herrn,

Der Heil. Schrift hochberuhmten Doctorn, oberſten
paſtorn zu Torgau, und der umliegenden Kirchen

hochverordneten Superintendenten,

Jhrem hochzuverehrenden Patron,
rrge

alinut.
ju dem am ruten November 1757

J  7 tbegluckt erlebteir

Geburts- und Kamenstage
ihren unterthanigen Gluckwunſch abſtatten

nachſtehende Schuler aus der erſten und andern
Ordnung zu Torgau.

Johann Chriſtoph Radler  Ggohann Thomas Koch
Carl Gottlob Kuhne, gdgebobhann Gottlob Schuffenhauer,Chriſtian Willhelm Buſſe

Johann Gottfried Hirſch,Johann Andreas Schilde,
Kriedrich Wilhelm Heune,Jelen Sren ee gohnn Micharl Potuch,

Carl Chriſtoph Dorn, dJohann Heinrich Erdinann,Johann Chriſtoph Seydel,
Johann Reichardt Starcke,Gottfried Auguſt Bernhardi,

Johann Chriſtian Tempel, Ernſt Auguſt Weber,
Johann Gottfried Schurich, /Carl Friedrich Hockel,
Johann Carl Kuhne, Chriſtian Friedrich Haake,
Carl Adam Kolbe, Johann Gottlieb Hockel.
Johann Chriſtian Richter.
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Torgau,gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſells ſel. Wittwe.
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as Herz erbebt, die Zunge ſtarrtt, Fu
Und will den Schmerz dein Himmel klagen

Dem Mlleid fallen Grulichs Plagen,

Wie dem gebeugten Hauſt, hart. J
Wir ſeufzen um des Lehrers Leben; JSe. t4,. .2

Sein Daſeyn nutzet noch der Welt. D n

Drum, wenn JHN Torgaun noch rhalt,

Kann ihm der HErn nichts groſſers geben.

Scheint es gleich, als ob woll er nicht

Zur ſeines Knechtes Wohiſeyn wachen;

Entteißt er JH N des Todes Rachen.
G*

Und zeiget JHM ſein Angeſicht. 3 E
Er will noch ſeiner Tage ſchonen,

I

Und JHN im Heiligthume ſehn

Vor ſich im Licht und Rechte ſtehn, e
Um bhier noch ſeiner Treu zu lohnen.
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Wie glucklich iſt der, den die Haad

Des Hochſten. unr. zu prufen ſuchet!

Wehl dem, der nicht dem Exhickſal fluchet,

Das ihm die Vorſicht zuerkannt!

Selbſt bey dem Trank der bittern Gallen,

Bleibt er gelaſſen und getreuz

Und ob das Kreujz. noch ſchwerer ſehy,

LUaßt ihn doch nicht die Hoffnung fallen.

Geprieſner Lehrer, faſee DJCH,

Du dienſt uns jetzo zum Exempel!

Bald ſehen wir DJCH in dem Tempel,

DEJN Geiſt und Leih ertxuert ſich.
DEJNWot zigt Bdr, zn DEJOER Wonne,
Nach ſchrergtich durchgewachter Nacht,

Den Tag, dn DIJCH ans Licht gebracht,

Zu einer wahten Freudenſonne.
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Dieß ſetzt uns tn eröuuſchte Luſt,

Da D JR, und uns, dieß Licht erſchienen.

O! ſchlieſſe doch von unſern Minen

Auf die ſo hocherfreute Bruſt;

Und glaube, daß das hochſte Weſen,

Dem Du, ſo lange DU gegrunt,

Mit vielem Eifer haſt gedient,

DIJcCyh fernerhin zum Preis erleſen
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Gerecht iſt GOtt bey ſeiner Wahir.

Er kennt die Gaben, die BJ CH ſchmucken; J

Er winket DIR mit holden Büuicken,

Und mehrt durch DJC Hider Froinmei Zahl.

Jm Alier wird er DJCHblgleitẽnyn. ue .2

usWie er bisher an DJR gethan, nee
Und DU wirſt ſtets; auf gleicher Baohhri 157 D de
So hier, wie dort; ſelinrob hetbreitent
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